


Herausgeber:

Ev.-luth. Ortskirchengemeinde

St. Georg Eisdorf-Willensen

Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund 

(05522) 82696 

https://kirche-eisdorf.wir-e.de/

Ev.-luth. Ortskirchengemeinde

St. Martin Nienstedt-Förste

An der Pfarre 6, 37520 Osterode

(05522) 82361

https://www.kirche-nienstedt.de/

Redaktion:

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng,

Schloßplatz 5, 37520 Osterode, ViSdP

Martin Fröhlich, Regina Selzer, 

Ulrich Selzer, Michael Töllner

Layout:

Michael Töllner, Alte Dorfstr. 29,  

37520 Osterode, (05522) 84148

Anzeigenverwaltung:

Pfarrbüro Außenstelle Eisdorf

Pfarrbüro Außenstelle Nienstedt 

Fotos:

Privatarchive, Gemeindebrief.de 

Titelbild:

Gestaltung: Michael Töllner

Druck:

Gemeindebrief Druckerei

Eichenring 15 a, 29393 Groß Oesingen 

 

Auflage:
4 mal im Jahr, je 1.800 Exemplare

Impressum

 1 An(ge)dacht 3 

 1 Gottesdienst am 30.08.2026 in Förste  4 

 1 Kommunalwahlen: Erklärung der  
Landeskirchen  5 

 1 Stellenausschreibung Küster/in Eisdorf 6 

 1 VOX ORGANI - Orgelandacht Eisdorf  7 

 1 VOICES - Konzert Eisdorf   8 

 1 Spielenachmittag Nienstedt 9  

 1 Seniorenkreis St. Martin  10 

 1 Kindergarten St. Georg  11 

 1 KiGo-Workshop   12

 1 Visitation 2026/2027  12 

 1 Gottesdienst-Einladungen  14

 1 Veranstaltungshinweise 16

 1 Vereinstermine Eisdorf-Willensen 18 

 1 Vereinstermine Nienstedt-Förste  19 

 1 Unsere Werbepartner 20 

 1 Freud und Leid  25

 1 Gruppentreffen der Kirchengemeinden 26

 1 Kontakte 27

 1 Lebendiger Adventskalender Rückseite

Inhalt dieser Ausgabe

2 IMPRESSUM, INHALT



An diesem Tag erinnern wir uns an den 

Anschlag der 95 Thesen an die Witten-

berger Kirchentür durch Martin Luther. 

Doch es war nicht nur dieser eine Tag 

und nicht nur diese eine Person, nicht 

nur dieser eine Ort, der unsere Kirche 

veränderte.

Auch in Zwingli, Calvin, Melanchthon und 

vielen anderen TheologInnen reifte in 

dieser Zeit der Gedanke, das im Glauben 

nicht der Leistungsgedanke zählt. Damals 

galt noch der Gedanke, dass allein Gebet 

und gute Taten (die Nächstenliebe) wichtig 

sind, um zu Gott zu kommen.

Wer damals genügend Geld hatte, konn-

te sich beim Ablasshandel zusätzlich von 

Sünden freikaufen. Wie das Sammeln von 

Bonuspunkten auf dem Weg zum großen 

Gewinn. Oder das Errichten eines Karten-

hauses auf einem wackeligen Tisch. – aber 

je mehr Karten wir verbauen, um so leich-

ter bricht es zusammen.

Doch die Bibel weist uns darauf hin, dass 

nicht die Tat allein zählt. Wir brauchen ein 

festes Fundament für unser Leben. Und 

das Einzige, was wirklich hält, ist der Glau-

be an Gott, der Glaube an Jesus Christus. 

„Denn niemand kann ein anderes Funda-

ment legen als das, das schon gelegt ist. 

Und das ist Jesus Christus.“

Bauen wir auf das, was Jesus Christus für 

uns getan hat. Es ist wichtig, dass wir uns 

immer wieder an Jesus orientieren, uns 

mit seinem Wort beschäftigen, auf ihn hö-

ren und tun, was er sagt.

Dann brauchen wir keine Angst haben, 

müssen uns nicht sorgen, sondern kön-

nen hoΊnungsvoll und mutig in jeden Tag 
gehen.

Wir müssen keine Bonuskarte abstem-

peln lassen, wenn wir getragen von Got-

tes Liebe, diese Liebe leben und weiter-

geben. Und wir können vergeben, so wie 

uns vergeben wird. Wir müssen uns nicht 

freikaufen. Diese Erkenntnis vor mehr als 

500 Jahren hat unsere Kirche verändert - 

reformiert.

Auch wenn Kirche sich in den vielen Jah-

ren immer wieder verändert hat und sich 

auch in Zukunft weiter entwickeln muss 

und wird.

Dies bleibt das feste Fundament, das uns 

trägt.

„Denn niemand kann ein anderes Fun-

dament legen als das, das schon ge-

legt ist. Und das ist Jesus Christus.“ 

(1. Brief an die Korinther 3,11)

         Tobias Armbrecht, 

            Lektor

31. Oktober - Reformationstag 
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Unter dem Motto „Gottesdienst auf 

historischem Boden“ laden wir am 

Sonntag, dem 30.08.2026 zum Gottes-

dienst um 15 Uhr in den Garten des 

Gasthauses „Zum schwarzen Bären“ in 

Förste ein.

Dieser Ort trägt eine lange und bewegte 
Geschichte in sich: Hier stand einst die St. 
Martins- und Marienkapelle zu Förste. Sie 
wurde im Jahr 1304 von der Familie von 
Letgast gestiftet. Nach dem Aussterben 
der Stifterfamilie gingen die Rechte auf 
die Familie von Oldershausen über. Über 
Jahrhunderte hinweg war diese Kapel-
le ein geistlicher Mittelpunkt des Ortes. 

Im Jahr 1866 musste das Gotteshaus we-
gen Einsturzgefahr geschlossen werden, 
und 1890 wurde es zum größten Teil ab-
getragen. Die Kapellengemeinde Förste 

selbst bestand noch bis zum 1. April 1970, 
bevor sie in der heutigen St. Martins Kir-
chengemeinde Nienstedt-Förste aufging.
Ein kostbares Zeugnis dieser Geschichte 
ist bis heute erhalten geblieben: der spät-
gotische Flügelaltar von Bartold Castrop, 
der einst in der Kapelle stand und von der 
Familie von Oldershausen gestiftet wur-
de. Heute hat er seinen Platz in unserer 
St. Martinskirche in Nienstedt und verbin-
det so sichtbar Vergangenheit und Gegen-
wart unserer Gemeinde.
Am ehemaligen Standort der Kapelle – 
heute der Garten am Gasthaus sowie die 
vorbeiführende Bundesstraße – erinnern 
eine Infotafel und ein Gedenkstein an die-
sen besonderen Ort. Genau hier wollen 
wir nun wieder zusammenkommen, um 
Gottesdienst zu feiern, zu singen und zu 
beten – in dem Bewusstsein, dass viele 
Generationen vor uns an diesem Platz ih-
ren Glauben gelebt haben.
So wird Geschichte lebendig und Gegen-
wart zum Ort der Begegnung mit Gott.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 

Gelegenheit zur Begegnung und zum 

Austausch.

Herzliche Einladung an alle Gemeindeglie-
der und Interessierten!

Ihr, euer Jens Heim 

Lektor von St. Martin Nienstedt-Förste

Hinweis von Familie Hassepass:

Wer nach dem Gottesdienst im Biergar-

ten oder in der Gaststube etwas Essen 

möchte, sollte frühzeitig vorab telefo-

nisch eine Tischreservierung vorneh-

men.

Telefon: 05522/82503  

Gottesdienst an einem besonderen Ort

Marienkapelle Förste  
(vermutliches Aussehen)
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Die Leitenden Geistlichen der Kon-

föderation evangelischer Kirchen in 

Niedersachsen und der Bremischen 

Evangelischen Kirche haben eine 

gemeinsame Erklärung verabschie-

det, in der sie sich zu den Grundwer-

ten der Demokratie bekennen und 

zugleich Gefährdungen benennen.  

Unter dem Titel „Menschenwürde – 
Nächstenliebe – Zusammenhalt. Wir ste-
hen dazu!“ stellen sich Bischof Thomas 
Adomeit (Oldenburg), Landesbischö΋n 
Dr. Christina-Maria Bammel (Braun-
schweig), Kirchenpräsidentin Dr. Susan-
ne Bei der Wieden (Leer), Landesbischof 
Ralf Meister (Hannover), Landesbischof 
Dr. Oliver Schuegraf (Bückeburg) sowie 
Kirchenpräsident Dr. Bernd Kuschnerus 
(Bremen) hinter die freiheitlich-demokra-
tische Grundordnung.

Die Leitenden Geistlichen betonen, dass 
die freiheitlich-liberale Demokratie drei 
Generationen lang Frieden und Vielfalt in 
Deutschland ermöglicht habe und sie als 
Form politischen Zusammenlebens un-
übertroΊen bleibe. Zugleich formulieren 
sie deutliche Kritik an Entwicklungen, die 
sie als gefährlich für die Demokratie und 
das Gemeinwesen verstehen. „Mit Sorge 
beobachten wir, wie Wut, Ausgrenzung 
und Verachtung den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt untergraben.“

Die Erklärung warnt vor antidemokrati-
schen Tendenzen in Politik und Gesell-
schaft und benennt dabei ausdrücklich 
die Partei AfD: Führende Vertreterinnen 

und Vertreter der AfD äußerten sich ver-
fassungsfeindlich und rechtsextremis-
tisch. Die Unterzeichnenden kommen 
daher zu dem Schluss: „Nach unserer 
Überzeugung ist die AfD für Christinnen 
und Christen nicht wählbar.“

Ausdrücklich heben die Leitenden Geist-
lichen die demokratische Mitverantwor-
tung aller Bürgerinnen und Bürger hervor. 
Die Kirchen wollen Begegnungen über 
Unterschiede hinweg fördern und für 
einen respektvollen Umgang eintreten – 
auch mit denen, die anders denken, spre-
chen oder leben. „Unsere Perspektive ist 
eine menschenfreundliche Gemeinschaft, 
in der alle nach demokratischen Regeln 
zum Gelingen des Ganzen beitragen.“ Da-
für treten sie aufgrund des christlichen 
Gebotes der Nächstenliebe und mit der 
HoΊnung Jesu Christi ein, die ihre Haltung 
auf die Zukunft hin bestimmt.  

Inhaltliche Zusammenfassung der 

Erklärung durch 

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng

Link zur vollständigen Erklärung der 

Leitenden Geistlichen der Konfödera-

tion evangelischer Kirchen in Nieder-

sachsen und der Bremischen Evangeli-

schen Kirche: 
https://cdn.landeskirche-hannovers.
de/damfiles/default/service/service-fu-
er-gemeinden/Kampagnen/Kommunal-
wahl_2026/Statement-zur-Demokratie_΋-
nal.pdf-9254766729b857e6f7295099a2a41401.
pdf?download=1

Ev. Kirchen in Niedersachsen und Bremen: 

Gemeinsame Erklärung für Demokratie und Menschenwürde
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Die ev.-luth. Ortskirchengemeinde St. 

Georg Eisdorf sucht zum nächstmög-

lichen Zeitpunkt eine/n engagierte/n 

und zuverlässige/n

                                Küster/in (m/w/d)

Ihre Aufgaben

Als Küsterin bzw. Küster tragen Sie maß-

geblich dazu bei, dass das kirchliche Le-

ben in unserer Gemeinde gut organisiert 

und einladend gestaltet werden kann.

Die Tätigkeit hat folgende Aufgaben-

schwerpunkte:

 1 Vor- und Nachbereitung von Gottes-

diensten

 1 Betreuung von Taufen und Trauungen

 1 Bedienung von Läute- und Heizungs-

anlagen

 1 Reinigung der Kirche und Gemein-

deräume

Wir bieten

 1 Die Stelle ist unbefristet. Die wö-

chentliche Arbeitszeit beträgt z. Z. 

5,0 Wochenstunden - bei flexibler 
Zeiteinteilung. Die Vergütung erfolgt 

nach der Entgeltgruppe 4 TV-L.

 1 Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbil-

dung.

 1 Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in 

einer lebendigen Gemeinde. 

 1 Ein freundliches, engagiertes Team, 

dass jederzeit tatkräftig unterstützt, 

und ein wertschätzendes Arbeitsum-

feld.

 1 Die Tätigkeit als Küster/-in hat einen 

Bezug zum kirchlichen Verkündi-

gungsdienst. Daher setzen wir grund-

sätzlich die Mitgliedschaft in einer 

christlichen Kirche, die Mitglied in 

der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 

Kirchen in Niedersachsen ist, für die 

Mitarbeit voraus.

 

Kontakt und Bewerbung

Nähere Informationen können Sie erhal-

ten bei 

Pastor Uwe Rumberg 05522 5076580, 

uwe.rumberg@evlka.de 

oder 

der Vorsitzenden des Kirchenvorstands 

Regina Selzer 05522 81814,

regina@ulli-selzer.de

 

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 

30.09.2026 an

   

Gesamtkirchengemeinde Maria Mag-

dalena am Lichtenstein

– Ortskirchengemeinde Eisdorf -

Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund

KG.Eisdorf@evlka.de

oder die oben genannten Personen.

Küster/in (m/w/d) für Eisdorf gesucht
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Am Samstagabend, den 20 Juni 2026 

durften sich die Besucherinnen und 

Besucher der St. Georg-Kirche in Eis-

dorf wieder über ein besonderes musi-

kalisches Ereignis freuen.  

Der Kirchenmusikdirektor Jens-Peter 

Enk aus Wuppertal gastierte im Rah-

men des Orgelfestivals Vox-Organi in 

Eisdorf und ließ unsere historische 

Furtwängler & Hammer Orgel in sei-

nen schönsten Tönen erklingen.

Mit technischer Präzision, großem Aus-

druck und musikalischer Tiefe präsen-

tierte Jens-Peter Enk ein eindrucksvolles 

Programm mit Werken von Bach, Händel, 

Bizet und weiteren Komponisten. Er ver-

stand es hervorragend, das Publikum auf 

eine musikalische Reise mitzunehmen. 

Spätestens beim letzten Stück, „Car-

men-Suite“ von Georges Bizet, hatte er 

auch den letzten Besucher von seinem 

großen Können und  der Leistungsfähig-

keit unserer Orgel  überzeugt.

Die Orgelandacht, in deren Zentrum Mu-

sik, Besinnung und Raum gleichermaßen 

standen, wurde von Pastor Uwe Rum-

berg-Schimmelpfeng durch geistliche 

Impulse ergänzt und fand in der beson-

deren Atmosphäre der St. Georg-Kirche 

einen würdevollen Rahmen. Mit Stan-

ding-Ovation und langanhaltendem Ap-

plaus bedankten sich die Gäste bei einem 

hervorragenden Künstler.

Im Anschluß hatten alle Besucher vor der 

Kirche die Möglichkeit, sich bei Geträn-

ken und Knabbereien mit dem Künstler 

zu unterhalten. Es war wieder eine ge-

lungene Veranstaltung, die Teil der Festi-

val-Reihe Vox-Organi in  Südniedersach-

sen ist.

Dank unserer besonderen, historischen 

Orgel, sind wir seit einigen Jahren fester 

Bestandteil auf dem Tourenplan des Fes-

tivals mit ca. 50 anderen Veranstaltungs-

orten.

Wir freuen uns auf das nächste Orgelkon-

zert in 2027.

Regina Selzer

VOX ORGANI - Orgelandacht 
in der St. Georg-Kirche in Eisdorf
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Bei sommerlichen Temperaturen durf-

ten sich die „Voices“ über eine sehr gut 

gefüllte  St.-Georgs-Kirche in Eisdorf 

freuen. Zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher waren der Einladung zum 

Sommerkonzert gefolgt und erlebten 

einen abwechslungsreichen und stim-

mungsvollen Konzertabend.

 

Unter dem Motto „something new, so-

mething old, and all-time favourites“ 

präsentierte der Chor ein vielseitiges Pro-

gramm mit Liedern aus dem deutschen 

und angloamerikanischen Sprachraum. 

Von bekannten Filmsongs wie „Let It Go“, 

„Vois sur ton chemin“ und „Can You Feel 

the Love Tonight“ über Musical-Hits wie 

„A Million Dreams“ und „This Is Me“ bis 

hin zu Klassikern wie „You've Got a Fri-

end“, „Hallelujah“, „You Raise Me Up“ und 

„Don't Stop Believin'“ spannte sich der 

musikalische Bogen. 

Zwischen den Liedern führten die Mode-

ratorinnen mit interessanten Informa-

tionen und kleinen Geschichten zu den 

einzelnen Musikstücken durch das Pro-

gramm und gaben dem Konzert eine per-

sönliche Note. 

 

Das Publikum zeigte sich von den Dar-

bietungen begeistert und bedankte sich 

mit langanhaltendem Applaus. Natürlich 

ließen sich die „Voices“ nicht lange bitten 

und verabschiedeten sich mit einer Zu-

gabe, die den gelungenen Konzertabend 

stimmungsvoll abrundete.

Der Chor bedankt sich herzlich bei allen 

Gästen für den zahlreichen Besuch, die 

großzügigen Spenden sowie bei allen Hel-

ferinnen und Helfern, die zum Gelingen 

dieses besonderen Sommerabends bei-

getragen haben. 

 

Die wunderbare Atmosphäre in der gefüll-

ten Kirche wird den Sängerinnen und Sän-

gern noch lange in Erinnerung bleiben.

Regina Selzer

Gelungenes Sommerkonzert 
der „Voices“ in Eisdorf

Empfang nach dem Konzert der Voices (Foto: Selzer)
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Am 19. Juni trafen sich 15 Spielbegeis-

terte zu einem gemeinsamen Wer-

wolf-Nachmittag in der Nienstedter 

Kirche.

Schon nach den ersten Runden lag ge-

spannte Erwartung in der Luft: aufmerk-

sam wurde beobachtet, verdächtige Blicke 

wurden ausgetauscht und mit viel Finger-

spitzengefühl versucht herauszu΋nden:  
Wer ist ein Werwolf und wem kann 

man trauen? 

Überraschende Wendungen, ra΍nierte 
Täuschungsmanöver und so mancher 

verdächtige Gesichtsausdruck sorgten da-

bei für jede Menge Nervenkitzel, Geläch-

ter und beste Unterhaltung.

Trotz des heißen Sommerwetters bot der 

angenehm kühle Clubraum der Kirche 

den perfekten Ort für einen gelungenen 

Spieleabend. In der gemütlichen Atmo-

sphäre wurde nicht nur konzentriert ge-

spielt, sondern auch viel gelacht und mit-

einander geplaudert.

 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bes-

tens gesorgt: Chips, frische Wasserme-

lone, andere süße Leckereien und ver-

schiedene Getränke standen bereit. Den 

krönenden Abschluss bildeten leckere 

Hot Dogs, die den Abend in geselliger 

Runde gemütlich ausklingen ließen.

Ein rundum gelungener Abend voller 

Spannung, Spaß, Gemeinschaft und schö-

ner Gespräche – mit großer Vorfreude auf 

das nächste TreΊen!
 Text und Bild: Andrea Bollmann

Werwolf-Spielenachmittag
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Von Christiane Kühnert initi-

iert und toll vorbereitet ging es 

für 14 Seniorinnen zum Dorfmu-

seum „Meierhof“ nach Hattorf.  

Von Konny Kühnert und Vera Fröhlich 

beim Fahrdienst unterstützt war es eine 

kurze und komfortable Anreise – auch für 

mitgeführte Rollatoren.

Liebevoll zusammengetragen, professio-

nell präsentiert und „pädagogisch wert-

voll“ zeigten sich Haus und Hof. Das Leben 

„früher“ war allen Seniorinnen nur zu gut 

vertraut. So konnten sie beim geführten 

Rundgang mit Fachwissen glänzen. Die 

derzeitige Sonderausstellung „Brotzeit“ 

war ein zusätzliches Highlight. Kurze Fil-

me zu den verschiedenen Themen boten 

die Möglichkeit, während des Rundgangs 

mal kurz Platz zu nehmen.

In der Scheune gab es KaΊee und von den 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen selbst 

gebackenen Kuchen. Sehr lecker – und 

eine nötige Erholungs- und Stärkungspau-

se nach 3 Etagen Museum und Besichti-

gung der Außenanlagen. Manchmal liegt 

das Gute so nah. Zum Beispiel in Hattorf!

Text und Bilder: Vera Fröhlich

Seniorenkreis St. Martin Nienstedt-Förste 

auf Sommertour
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Am 19. Juni 2026 haben wir im Natur-

ErlebnisPark Lerbach den Abschied der 

großen Kindergartenkinder aus der 

KiTa St. Georg gefeiert, die jetzt in die 

Schule kommen.

Nach dem Einzug der Kinder durch ein Sei-

fenblasen-Spalier wurde eine kleine An-

dacht gefeiert. Mit einer Sonne aus bun-

ten Krepppapier-Strahlen wurde an die 

verschiedenen Fähigkeiten erinnert, mit 

denen die Kinder jetzt auf den Weg gehen.  

Anschließend wurde jedes Kind persön-

lich für diesen Abschied und Neubeginn 

gesegnet.

Nach der Andacht überreichten die Eltern 

dem Kita-Team eine 6-eckige Sitzbank. 

Alle Kinder hatten ihren Namen darauf 

geschrieben, der anschließend einge-

brannt wurde.

Danach war dann Zeit für Picknick und 

Spielen auf dem weitläu΋gen Gelände 
oberhalb von Lerbach.

Text und Bilder:  

Uwe Rumberg-Schimmelpfeng

Abschied der Schulkinder vom Kindergarten
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Immer, wenn ich in meinem Leben um-

gezogen bin, habe ich festgestellt, dass 

unser neues Zuhause mehr und mehr 

dadurch zum guten neuen Zuhause 

wird, dass Freunde und Verwandte zu 

Besuch kommen und wir gemeinsam 

alles anschauen und besprechen. Da-

durch kamen wir für mein Gefühl so 

richtig an in der neuen Umgebung.

 

So ähnlich ist es mit der Visitation, auch 

wenn dafür niemand umziehen muss. 

Eine Gemeinde ist unterwegs, lebt Gottes 

Wort und tut ihre Arbeit in Gottes Sinn. 

Da gibt es automatisch mal Veränderun-

gen, in diesem Jahr zum Beispiel der Zu-

sammenschluss der Gemeinde zwischen 

Willensen und Wulften zu einer Gesamt-

kirchengemeinde.

on. In unserer Landeskirche ist sie de΋

für die Kon΋rmand*innenarbeit überlegt 

Visitation der Gesamtkirchengemeinde 
Maria Magdalena am Lichtenstein

Was ist eine Visitation? 

Am 20. Juni wurde es in den Gemein-

deräumen in Schwiegershausen mu-

sikalisch: Katharina Schreiber (religi-

onspädagogische Fachberatung für 

die Kindertagesstätten im Kirchen-

kreis Harzer Land) und André Wenau-

er ( Popkantor für den Kirchenkreis 

Harzer Land) luden zu einem Work-

shop rund um die Begleitung von Kin-

dergottesdienst-Liedern ein.

Mit Boomwhackers, Klangbausteinen 

und viel Freude am Ausprobieren wur-

den bekannte Lieder ganz neu zum Klin-

gen gebracht. Dabei waren keine Vor-

kenntnisse nötig – einfach mitmachen, 

ausprobieren und Spaß haben!

Es war ein fröhlicher und abwechslungs-

reicher Vormittag mit vielen tollen Ideen, 

die sich sicherlich im Kindergottesdienst 

einsetzen lassen.

 Maren Wächter

Musik, Spaß und jede Menge Klang!

Andrea Bollmann hatte viel Spaß! 
(Foto: M. Wächter) 
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Aber da läuft auch mal eine Gruppe aus, 

sie hatte ihre gute Zeit. Oder es entsteht 

Neues und in jedem Fall ändern sich auch 

die Rahmenbedingungen, in denen die 

Gemeinde in der Gesellschaft unterwegs 

ist.

So ist es gut, ab und zu innezuhalten, qua-

si eine kurze Rast einzulegen, zu schauen 

und ähnlich wie in einem intensiven Ge-

spräch mit Freunden zu bereden: was war 

in der letzten Zeit los? Wie geht es uns 

miteinander? Was kommt auf uns zu?

 

Um solche Fragen geht es in der Visitati-

on. In unserer Landeskirche ist sie de΋-

niert als ein geschwisterlicher Besuchs-

dienst: als Superintendentin komme ich 

in Ihre Gemeinden und schaue mit Ihnen 

gemeinsam hin: wie leben Sie Kirche an 

diesem Ort? Wo möchten Sie künftig et-

was anders machen? Wie können wir Kir-

che in den sich verändernden Rahmenbe-

dingungen am besten gestalten?

Ich komme nicht allein, sondern verschie-

dene Menschen beteiligen sich mit ihren 

Kompetenzen: z.B. schaut der Orgelre-

visor, wie der Zustand der Orgeln grade 

ist und gibt Empfehlungen, falls etwas 

repariert werden muss. Der Beauftragte 

für die Kon΋rmand*innenarbeit überlegt 
mit den Verantwortlichen, wie wir uns in 

diesem Bereich noch jugendgemäßer und 

zugleich unserem Auftrag entsprechend 

aufstellen können.

Die Visitation ist auch ein Anlass, mit Ver-

antwortlichen in Kommunen, Schulen, 

möglicherweise auch Firmen oder Verei-

nen ins Gespräch zu kommen: wie geht 

es Euch eigentlich zurzeit? Wo drückt der 

Schuh? und auch umgekehrt: wie wird die 

Zusammenarbeit mit den Verantwortli-

chen der Kirchengemeinde erlebt?

Alle Gespräche haben wertschätzenden 

Charakter. Am Ende überlegen Kirchen-

vorstände und Visitierende gemeinsam, 

welche Ziele in der kommenden Zeit wich-

tig sein können.

 

Im besten Fall fühlen Sie sich anschlie-

ßend ein bisschen mehr zuhause in Ih-

rer Gemeinde, so wie ich, wenn ich mit 

Bekannten und Verwandten mein neues 

Zuhause und seine Umgebung entdeckt 

habe und auch mithilfe ihrer Eindrücke 

und Anregungen das neue Umfeld zu mei-

nem vertrauten Terrain gemacht habe.

 

In diesem Herbst beginnt die Visitation 

für die Gesamtkirchengemeinde Maria 

Magdalena, zunächst gibt es gemein-

same Termine, im Frühjahr dann Ter-

mine in den einzelnen Ortskirchenge-

meinden.

 

Ich bin gespannt, Sie und Ihre Gemein-

den (noch) besser kennenzulernen und 

mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Ihre

 

Ulrike Schimmelpfeng, Superintendentin im 

Kirchenkreis Harzer Land

KIRCHENKREIS HARZER LAND 13



01.10.2026   10:30 Uhr

Donnerstag

03.10.2026 11:00 Uhr

Samstag

04.10.2026  09:30 Uhr

Erntedankfest

 11:00 Uhr

10.10.2026 17:00 Uhr

Samstag

11.10.2026  

19. So. n. Trinitatis

18.10.2026  11:00 Uhr

20. So. n. Trinitatis

25.10.2026  09:30 Uhr

21. So. n. Trinitatis

31.10.2026  18:00 Uhr

Reformationstag

Oktober 2026

Eisdorf, Pflegeheim am Pagenberg Pastor Rumberg
Andacht im Pflegeheim

Willensen  Pastor Rumberg
Andacht beim Oktoberfest

Eisdorf  Pastor Rumberg

Hof Schridde, Förste Pastor Rumberg/Lektor Heim

Eisdorf  Pastor Engelmann
Goldene Kon΋rmation - Festgottesdienst

Einladung in die Nachbargemeinden
  

Nienstedt   Pastor Engelmann

Eisdorf  Lektor Armbrecht

Nienstedt Pastor Rumberg

06.09.2026  09:30 Uhr

14. So. n. Trinitatis

 11:00 Uhr

12.09.2026 17:00 Uhr 

Samstag

13.09.2026 11:00 Uhr 

15. So. n. Trinitatis

20.09.2026 09:30 Uhr 

16. So. n. Trinitatis

27.09.2026 11:00 Uhr 

17. So. n. Trinitatis 

September 2026
Nienstedt  Pastor Rumberg

Willensen  Pastor Rumberg

            

Nienstedt  Pastor Rumberg

Jubelkonfirmationen - Festgottesdienst 

Eisdorf  Pastor Rumberg

Nienstedt  Lektor Heim

Eisdorf  Lektor Armbrecht

14 GOTTESDIENST-EINLADUNGEN



01.11.2026 11:00 Uhr

22. So. n. Trinitatis

06.11.2026 17:00 Uhr

Donnerstag

08.11.2026 09:30 Uhr 

23. So. n. Trinitatis

11.11.2026 

Martinstag

15.11.2026 09:30 Uhr 

Volkstrauertag

 11:00 Uhr

 12:00 Uhr

18.11.2026 18:00 Uhr:

Buß- und Bettag

22.11.2026  09:30 Uhr:

Totensonntag

 11:00 Uhr

29.11.2026 18:00 Uhr: 

1. Advent

November 2026

Eisdorf  Pastor Rumberg

Eisdorf  Martinsumzug

Nienstedt  Lektor Heim

Nienstedt  Martinsumzug 

weitere Infos folgen zeitnah

Nienstedt  Pastor Rumberg

Eisdorf  Pastor Rumberg

Willensen  Pastor Rumberg

Nienstedt  Pastor Rumberg

mit Abendmahl

Eisdorf    Lektor Armbrecht/Lektorin Henrici

Nienstedt  Lektor Heim

Eisdorf    Pastor Rumberg/Lektor Armbrecht/

Gottesdienst im Kerzenlicht  Lektorin Henrici

 

Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in den Aushangkästen 

und in den digitalen Medien beachten!

Änderungen möglich!

GOTTESDIENST-EINLADUNGEN 15



Wir leben im ÜberΌuss. Vielleicht so 
sehr, dass wir ihn kaum noch wahr-
nehmen. Da fahren oder gehen wir im 
Sommer an Obstbäumen vorbei, an de-
nen Kirschen, Äpfel oder PΌaumen reif 
werden.
Die Früchte hängen direkt vor unserer 

Haustür – und nicht selten fallen sie ir-

gendwann zu Boden und verfaulen.

Gleichzeitig sind wir dann im Supermarkt 

und kaufen dort Obst, das viele hundert 

oder sogar tausend Kilometer zu uns ge-

reist ist.

Ähnlich ist es bei KartoΊeln und Gemüse. 
Was auf unseren Feldern wächst, scheint 

manchmal weniger wert zu sein als das, 

was möglichst früh und zu jeder Jahreszeit 

aus fernen Ländern verfügbar ist.

Kirschen im Winter, Heidelbeeren im 

Frühjahr, Erdbeeren fast das ganze Jahr – 

wir haben uns daran gewöhnt, dass alles 

jederzeit zu haben sein soll.

Doch Erntedank erinnert uns daran, wie-

der genauer hinzusehen: auf das, was bei 

uns wächst, auf die Menschen, die un-

sere Lebensmittel erzeugen, und auf die 

Schöpfung, die uns trägt und ernährt.

Nahrung ist keine Selbstverständlichkeit 

und kein beliebig verfügbares Produkt. 

Sie ist Gabe.

Darum wollen wir auch in diesem Jahr 
gemeinsam Erntedank feiern – mitten 
dort, wo gesät, gearbeitet und geern-
tet wird: 
am Sonntag, 04.10.2026 um 11 Uhr auf 
dem landwirtschaftlichen Betrieb der 
Familie Schridde in Förste.

Vielleicht ist Erntedank gerade heute eine 

gute Gelegenheit, neu zu entdecken, wie 

reich wir beschenkt sind – oft näher, als 

wir denken.

Ihr/euer  

Jens Heim, Lektor in Nienstedt-Förste

Erntedank – mitten im ÜberΌuss

Beim Erntedank-Gottesdienst 2025 (Foto: M. Töllner)
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Auch in diesem Jahr wollen wir in Ni-

enstedt den Reformationstag am 31.10. 

mit einem Gottesdienst am Abend fei-

ern und anschließend bei Getränken 

und einem Imbiss beisammen sein. 

Die Landeskirche Hannovers lädt dazu 

ein, in diesem Jahr unter dem Motto „Re-

set Hoffnung“ zu feiern.
Angesichts der gesellschaftlichen und au-

ßenpolitischen Unruhe und zunehmen-

den Unsicherheiten soll der Reformati-

onstag bewusst ein Hoffnungszeichen 
setzen.
Wobei „ Hoffnung“ im christlichen Ver-

ständnis nicht von menschlicher Leistung 
abhängt, sondern etwas ist, was Gott 
schenkt.
Zugleich scheint in Zeiten gesellschaftli-
cher Erschöpfung, politischer Polarisie-

rung und vielfältiger Krisen vieles festzu-

stecken, nicht mehr zu funktionieren. Die 
Sehnsucht nach einem Neustart wächst. 

Die Jahreslosung 2026 weckt die Hoffnung 
darauf, dass das möglich ist: „Gott spricht: 
Siehe, ich mache alle neu!“ (Die Bibel - Of-
fenbarung 21,5). Da ist die christliche Hoff-

nung dann kein bloßes Weitermachen mit 
kleinen Veränderungen, sondern das Ver-

sprechen, dass ein Neuanfang möglich ist.
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

und zur anschließenden Begegnung.

Ihr 

Uwe Rumberg-Schimmelpfeng, Pastor

Reformation neu feiern: Reset HoΊnung

NIENSTEDT: REFORMATIONSTAG AM 31.10.2026 17



DoLeWo Eisdorf Ort Datum Uhrzeit Anmeldung bis
Dämmerschoppen Uferstraße 20.08.2026 18.00 Uhr
Dämmerschoppen KuS 08.10.2026 18:00 Uhr
Grünkohlwanderung Schützenhaus 14.11.2026

Auskun�/Anmeldung Maren Neumann 0176 57996899

Mobiles Eisdorf e.V. Ort Datum Uhrzeit Anmeldung bis
Ka�eefahrt 03.09.2026 14-18 Uhr
Ka�eefahrt 01.10.2026 14-18 Uhr
Ka�eefahrt 05.11.2026 14-18 Uhr

Auskun�/Anmeldung Dietmar Lange 0151 57905334

Schützenverein Eisdorf e.V. Ort Datum Uhrzeit Anmeldung bis
Königsabholen mit Umzug Schützenhaus 19.09.2026 17.00 Uhr
Stamm-sch Schützenhaus 25.09.2026 18.00 Uhr
Stamm-sch Schützenhaus 23.10.2026 18.00 Uhr
Stamm-sch Schützenhaus 27.11.2026 18.00 Uhr

Auskun�/Anmeldung Peter Linde 0173 2688071

TSC Eisdorf Ort Datum Uhrzeit Anmeldung bis
Mitgliederfeier anläßlich des TSC Jübiläums Schützenhaus 17.10.2026 18.00 Uhr nur für Mitlgieder

TSC Vorstand

Willensen Ort Datum Uhrzeit Anmeldung bis
Grillen DRK Willensen 25.09.2026
Oktoberfest mit Erntedankfest DGH Willensen 03.10.2026 11.00 Uhr
Wir bringen den Baum zum leuchten Buswendeplatz 28.11. 17:00 Uhr

Auskun�/Anmeldung Uwe Ernst 0157 72610666

 Veranstaltungen in Eisdorf
September 2026 bis November 2026
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Interessiert an einer Anzeige im Gemeindebrief

der Kirchengemeinden St. Georg / St. Martin?

Gerne können Sie Kontakt mit den Pfarrbüros aufnehmen.

St. Georg Eisdorf-Willensen

Tel. (05522) 82696, E-Mail: kg.eisdorf@evlka.de

St. Martin Nienstedt-Förste

Tel. (05522) 82361, E-Mail: kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

24 DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG



St. Georg Eisdorf-Willensen

Theatergruppe St. Georg

jeden Freitag ab 19 Uhr

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

Kinderkirche

samstags, nach Ankündigung

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

St. Martin Nienstedt-Förste

Jugendkreis

Treffen nach Ankündigung
Kontakt:

Nele Behrens (015233554786)

So΋a Eicke (015774068204)

Seniorenkreis

jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr

Kontakt:

Christiane Kühnert (05522 82574)

Kindergottesdienst

samstags, nach Ankündigung

Kontakt:

Maren Wächter (01718149863)

Andrea Bollmann (01704304031)

Regelmäßige GruppentreΊen  
in unseren Ortskirchengemeinden

St. Georg Eisdorf-Willensen

19.09.2026 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

17.10.2026 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

ab November 2026: Krippenspielproben

St. Martin Nienstedt-Förste

05.09.2026 - 10:30 Uhr: KiGo

09.09.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

04.10.2026 - 11:00 Uhr: KiGo beim 

Erntedankfest auf dem Hof Schridde

14.102026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

31.10.2026 - 10:30 Uhr: KiGo

11.11.2026 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis
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Wir sind für Sie da

St. Georg Eisdorf-Willensen

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro Außenstelle Eisdorf  
Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814 | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterdienst Eisdorf 
aktuell vakant
Vertretung: Tobias Armbrecht, (05522) 8683011 
Küsterdienst Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
C. Aschoff, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro Außenstelle Nienstedt 
Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Ortskirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.waechter@evlka.de

Küsterdienst Nienstedt 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband

Harzer Land und Leine-Solling

Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim

(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst

Iris Fahnkow, Jugenddiakonin

Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung

Sparkasse Osterode am Harz 

IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 

BIC:     NOLADE21HZB  

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 

verband Harzer Land/Leine-Solling 

zugunsten OKG Eisdorf-Willensen 

           bzw. OKG Nienstedt-Förste
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Auch in diesem Jahr wollen wir in un-

seren Gemeinden im Dezember einen 

„Lebendiger Adventskalender“ feiern.

 

Was ist ein „Lebendiger Ad-
ventskalender“?

Jeden Abend im Advent wollen wir eine 

Andacht feiern. Dazu suchen wir Men-

schen aus Eisdorf, Förste, Nienstedt 

und Willensen, die uns vor adventlich 

geschmückte Fenster oder Türen einla-

den.

 

Draußen feiern wir dann um 18 Uhr 

eine kleine Andacht.

Es kann eine Geschichte vorgelesen, ein 

Gedicht aufgesagt, ein Instrument ge-

spielt werden, jeder wie er möchte. 

Gemeinsam singen wir auf jeden Fall 

Advents- und Weihnachtslieder, beten 

zum Abschluss der Andacht das Vater 

unser und sprechen uns den 

Segen zu. Sich einfach ein-

mal fallen lassen in die Be-

sinnlichkeit der Adventszeit, 

Atem holen und Gemein-

schaft genießen.

Einladende können einzel-

ne Menschen oder Familien 

sein, aber es können sich 

auch Nachbarn zusammen-

tun oder Vereine mitmachen. 

Wenn es nach der Andacht 

noch einen Tee oder ein paar 

Kekse gibt, ist das sehr nett, 

muss aber nicht sein. Und auf keinen 

Fall sollte es mehr werden. Und die Gäs-

te sind gebeten, selbst einen Becher 

mitzubringen.

  

Haben Sie Fragen dazu?

Hätten Sie Lust mitzumachen?

Dann melden Sie sich bitte bis zum 

22.10.2026. 

Pfarrbüro St. Georg Eisdorf-Willensen: 

05522 82696,

kg.eisdorf@evlka.de,

Pfarrbüro St. Martin Nienstedt-Förste: 

05522 82361,

kg.st.martin.nienstedt@evlka.de, 

oder 

bei Pastor Rumberg: 05522 5076580,

uwe.rumberg@evlka.de

 

Machen Sie mit! Die kurze Pause 

lohnt sich und ist eine Bereicherung 

für die Einstimmung auf das Weih-

nachtsfest.

Lebendiger Adventskalender 2026

Gastgeber gesucht!

 Foto: Lotz


